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Goch Edlen / Seſten und Gochgelahrken 
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X c 


Hoch ⸗meritirten Burgermeiſters und 
Vice-Præſidenten, 
wie auch 
Lini unt ome 
| der Stadt Shorn / 


wurde / 


am giat SUIT 


Anno 1718. d. 24. Junii, 
intieffſter Submiſſion, 
von denen 


ſaͤmbtlichen Studirenden im Jhorniſchen 
Gymnafio, gefeyrct. 
x, Son 


o 0 N N / 
Sedruckt bey Johann il &. E. Hochw. Nahts und des Gymnafii Butt 


Aut Mufen Sohne baut! 42 
Woalles liegt / wo Wall und Maur geſprenget / 
EA 5 og oofugen/ Sin und Hertz voꝛ ben Kuinen graut / 
Wiel der Carthaunen Blitz en alle Siero ver⸗ 
enget / 
Baut / wo de: Schoͤnheit⸗Platz Veꝛwuͤſtungs⸗Blumẽ tꝛaͤgt / 
Wo Hertz und Augen Blut / ſtatt weichen Thraͤnen weinen 
Wenn ein zerwuͤhlter Wall nebſt viel geſpaltnen Steinen 
Ein Zeichen erſter Pracht und itzger Noth ablegt. 
Baut denzerſtoͤhrten Orthwo Bollwerck und Cortinen 
Nebſt Graben feine Tierd ſonſt zu beſchuͤtzen ſchienen. 

Guͤhrt einen Pallaſt auft 

Stuͤtzt ſeine Pracht durch wohlgeſchnitzte Seulen / 

Laſt leicht gebaute Schiff in ihrem ſchnellen Lauff 

Zu den Egyptiern nach feſtem Marmor eilen. 

Nutzt was Palladius euch von der Ordnung lehrt / | 
Nuͤtzt des Scamozzı Zterdnebft&pldmansleihten Kiffen: 
Schaut: ob was Sturm entdeckt / ihr Gieben koͤnt genieffen. 
Und wo ein Land voneuch wird wegen Munſt verehrt / 
So laſt euch deßen Pracht bey eurer Arbeit nuͤtzen: 
Bedient der Seulen euch / die zieren / wenn ſie ſtuͤtzen. 

Dis alles waͤre leicht; Er 
Oochſchafft ein Menſch mit feinem klugen Weſen: 
Daß / was fid) heut mit Pracht den luͤſtern Augen zeigt / 
Bald morgen Unbeſtand aus ſeinem Wall laͤſt leſen. 

Ja / was ein Kenſch voll fuͤhrt zerbricht des Menſchen Fauſt; 

Mo ihm nicht die Gewalt der Zeit das Garaus ſpielet. 

Es wird die Maur zertrennt / die Walle durchgewuͤhlet / 

Wenn inder Lufft ein Meer von wilden Sbugeln brauſt. 

Aſt Feur und Bley zu ſchwach / ſo ruffet man Ducaten / 

Was wunder: daß Gold mehr als Kraut und Loßt kan rathe. 
Doch iſt niemahls geſchaut: 


Daß jemahls Zeit noch Feindes Arm zerbrochen / | 
Was Weißheit auff den Stein der Tugend hat gebaut. 
So offt man auch den Dampff der Stuͤcke hat gerochen; 
So offt hat Tugend auch gantz unverletzt geſehn / 

Daß Mavots nichts vermag mit Kugeln und Larcaſſe 
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Daß auch durch Geld und Liſt keln Anſchlag ſey zu faſſen. 
Wennauff die Tugend⸗Burg der Angriff ſoll geſck ehn. 
Wohlan / ſo legt bey Seit eur ſchwaches Bau⸗Geraͤthe / 
Verehrt was Tugend hat gebaut auff dieſer State. 
Ihr Augen oͤffnet euch! 
Laſt eure Blick ſich auff viG Wunder lencken ! 
Entweiche Bloͤdigkeit aus der Gedancken Reich! 
Es iſt jetz ind nicht Zeit die Sinnen einzuſchraͤncken. 
Ich werd noch fruͤh genug erſtaunend bleiben ſtehn. 
Was ſeh ich? eine Seul; die zeigt / das Macht hier wohne: 
Der Stern ſo druͤber ſteht: daß G Ottes Schutz hier trohne / 
Sie bleibet feſt beſtehn; ob Wellen an ſie gehn / 
Sie bleibet unberuͤhrt obs donnert oder blitzet. ^ 
Drumb ſchreib ich dieß dazu: Sie ſteht weil G Ott ſie ſchuͤtzet. 
Woaberſteht diß Bild? d 
Betriegt euch nicht mit angenehmen Traͤunmen 
Ihr Augen! wo eur Licht der Schatten noch umbhüllt. 
Manſagt: daß Tugend ſchon die Welt hab muͤſſen raͤumen / 
Ils fib der Laſter⸗Brunn ergotz in Adams Bruſt. 
Behlelt fit ſo viel Naum noch Saͤulen auffzufuͤhren / 
Wo undan welchem Ort ſind (olde jetzt zu ſpuͤhren. 
Ss brennet ietzt die Welt von Haß und boͤſer Luſt / 
Kan man die Tugend⸗Saͤul in ſolchen Flammen ſehen? 
Nac der faſtaͤngſtiglich die frommen Seelen flehen. 
— DH ANN der Nahmezeigt / 
Er koͤnne ſich mit dieſem Bild außruͤſten / 
Der Nahm gar recht! allein / der aͤure Schein betrtuat / | 
Wenn Tugend wohnt im Nahm / im Hertzen Laſter mftert. | 
Was hilfft dem Schlangen⸗Gifft / wenn man es Zucker heiſt 
Was einem groben Knoll / wenn er in Purpur gienge? | 
Was ei nem Thier wenn ihm der Hals voll Perlen hienge? j 
Der Nahme ziert dich nicht / wo nicht dein Thun dich preiſt. | 
Jedoch wenn Rahm und That von dir was Gutes zeigen / | 
So darff von beyder Ruhm der Redner⸗Mund nicht ſchwei⸗ 
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Auch unſer Thorn in deinem Nahm die Saͤule / id 


MeifdasGymnafdm, da Tugend wird gelehrt / 
Sich lehnt auff Deine Stuͤtz für alle Ungluͤcks⸗ Pfeile / 

Die Deine kluge Hand und Rath zuruͤcke ſchickt. n 
Es iſt der Weinreb gleich / der du zur Stüß muſt dienen / 
Woran ich freudig ſchreib: Weil Du ſtehſt kan fie gruͤnen. 
Wie? wenn Dich noch dieLaſt der Stadt- Regierung druͤckt? 
Wenn eine ſchwartze Wolck des Wugluͤcks auff dich blitzet / 
und Keulen nach dir wirfft? unis ^ vili ſchuͤ⸗ 
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Wohl DIR weil Bottes Schutz / 
Weil Gottes Hand / bey Deiner Würd Dich decket: 
Duſprichſt dem Brimm der Feind und ihrem Wuͤten Trutz / 
Ou wirſt durch herbe Noth / durch Unfall nicht erſchrecket / 
Du ſteheſt ſicherer / als der den Sack mit Geld / 
Der Anſehn / Macht und Ehr / der ſeine hohe Ahnen / 
Ver ſeiner Baͤter Ruhm / der eigne Sieges ⸗Fahnen / 
Der vieler Leute Bunſt / vor feſte Stutzen haͤlt. 
Des Gluͤcks⸗Thurm faͤllt gar bald / mit abgebrochnẽ Spitzen / 
Warumb'? weiler auff ſich / nicht G Ott fid) wollen ſtuͤtzen. 
Vergoͤnne theurer Nann / 
Ver treuen Schaar / der frohen Muſen-Soͤhne: 
Daß ihr erfreuter Mund Dir ſtimm ein Wunſch⸗Lied an 
Und hoͤre hochgeneigt ihr wuͤnſchendes Gethoͤne. 
Du ſchoͤne Weichſel Stadt ſtimm auch zugleich mit ein / 
Du darffſt itzund nicht mehr die vorge Pracht betrauren; 
Weil deine Seulen ſtehn in den zerrißnen Mauren / 
Nun kanſt Du vor Ruin vor Unfall ſicher ſeyn. Eu. 
Ihr Bürger! Auſen! eylt! laſt unter frohem Singen! 
Ein treues Munſch⸗Lied heut vor ROE SR ERS Wohl 
| (erklingen: 
Vebe / lebe theurer Mann! 
Lebe vergnuͤget in ruhigen Shren / 
Deine S ahr wolle der Himmel vemehren. 
Hoͤchſter ſieh uns gnaͤdig an! 
aß uns dieſen theuren Wann 
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